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Vorlagen-Nummer
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Beratungsfolge

Sitzungsdatum

| 1. | Beschlussfassung

‘ Rat der Stadt Eschweiler

‘ dffentlich

\ 11.03.2015

Erméachtigungsiibertragungen nach § 22 Gemeindehaushaltsverordnung

Beschlussvorschlag:

Der Ubertragung der in den beigefiigten Anlagen 1 bis 4 aufgelisteten Erméchtigungsiibertragungen aus dem
Haushaltsjahr 2014 in das Haushaltjahr 2015 wird zugestimmt.
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Sachverhalt:

GemaR § 22 Abs. 1GemHVO NRW sind Ermé&chtigungen flir Aufwendungen und Auszahlungen (ibertragbar. Die
Birgermeisterin oder der Biirgermeister regelt mit Zustimmung des Rates die Grundsatze Uber Art, Umfang und
Dauer der Erméchtigungsibertragung.

Mit Beschluss vom 19.12.2012 (VV 415/12) wurden dementsprechend nachfolgende Regelungen fiir
Ermé&chtigungstbertragungen beschlossen:

Ermachtigungen fiir Aufwendungen und Auszahlungen werden grundsatzlich nur in besonders begriindeten
Einzelfallen (ibertragen (bedarfsorientierte Erméachtigungstibertragung). Werden sie (bertragen, bleiben sie bis
zum Ende des folgenden Jahres verflugbar. Die Wertgrenze fir die Mittellibertragung wird je Einzelfall auf
mindestens 1.000 Euro festgelegt.

Ermachtigungen fir Auszahlungen fiir Investitionen bleiben bis zur Falligkeit der letzten Zahlungen fur ihren
Zweck verfiigbar; bei Baumalinahmen und Beschaffungen langstens jedoch zwei Jahre nach Schluss des
Haushaltsjahres, in dem der Vermdgensgegenstand in seinen wesentlichen Teilen in Benutzung genommen
werden kann. Werden Investitionsmalinahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Ermachtigungen bis
zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahr verfiigbar.

Besteht fiir die Stadt Eschweiler die Verpflichtung zur Aufstellung bzw. Fortschreibung eines
Haushaltssicherungskonzeptes, so  ist im  Rahmen  der  Haushaltskonsolidierung ~ von
Ermachtigungstibertragungen gar nicht oder nur zuriickhaltend Gebrauch zu machen.

Anfinanzierte Projekte, fiir die Erméchtigungslbertragungen vorgesehen sind, sollten erneut auf den Priifstand
gestellt und gegebenenfalls auf eine weitere Realisierung der Projekte verzichtet werden. Gegebenenfalls ist die
Bildung selbstandig nutzungsfahiger kleinerer Abschnitte vorzusehen und andere Abschnitte des Projektes sind
zeitlich aufzuschieben.

Noch nicht begonnene Maflinahmen sind zuriickzustellen, es sei denn, dass ihre Durchfiihrung auf eine
Rechtspflicht beruht. Dies ist bei Antragstellung auf Ubertragung der Erméachtigungen entsprechend zu
begriinden.

Werden Ermachtigungen fiir Aufwendungen und Auszahlungen Ubertragen, erhdhen sie gema § 22 Abs. 2
GemHVO die entsprechenden Positionen im Haushaltsplan des folgenden Jahres.

Sind Ertrdge oder Einzahlungen auf Grund rechtlicher Verpflichtungen zweckgebunden, bleiben die
entsprechenden Ermachtigungen zur Leistung von Aufwendungen bis zur Erflllung des Zwecks und die
Ermachtigung zur Leistung von Auszahlungen bis zur Falligkeit der letzten Zahlung fiir inren Zweck verfugbar (§
22 Abs. 3 GemHVO).

Die Ubertragbarkeit von Erméachtigungen wird im Rahmen einer wirtschaftlichen Haushaltsfiihrung vorgesehen,
weil am Ende des abgelaufenen Haushaltsjahres oft festzustellen ist, dass die Ansétze nicht in voller Hohe in
Anspruch genommen worden sind, der Rest aber noch vollstandig oder zum Teil fir bereits im Jahr 2014 konkret
vorgesehene aber noch nicht durchgeflihrte Mainahmen im néchsten Haushaltsjahr benétigt wird.

Die beigefiigten Anlagen 1 bis 4, die jeweils eine Ubersicht iiber die Ermachtigungsiibertragung gemaR § 22 Abs.
4 GemHVO vom Haushaltsjahr 2014 nach 2015 beinhalten, wurden unter Beachtung der vorgenannten Kriterien
uberprift und wie folgt separiert:

Zu Anlage 1 Ergebnisplan

Die Anlage 1 beinhaltet Ermachtigungsiibertragungen fiir veranschlagte Aufwendungen des Ergebnisplanes. Sie
resultieren aus Auftrdgen, die im Haushaltsjahr 2014 vergeben wurden, deren komplette Abwicklung (Leistung
und Zahlung) jedoch erst im Haushaltsjahr 2015 stattfinden.

Entgegen der o. a. festgelegten Wertgrenze beinhaltet die Anlage 1 auch geringere, zur Ubertragung
vorgesehene Betrage. Dies liegt u. a. darin begrindet, dass Auftrage in 2014 vergeben jedoch noch nicht
vollstdndig abgewickelt wurden und der Ansatz in 2015 zur Begleichung der offenen Auftrdge nicht auskdmmlich
ware.
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Zu Anlage 2 Finanzplan laufende Verwaltungstatigkeit

Die in Anlage 2 aufgefilhrten Ermachtigungsiibertragungen ergeben sich deckungsgleich aus den
zahlungswirksamen Aufwandsermachtigungen der Anlage 1.

Des Weiteren enthalt diese Tabelle die Erméchtigungen aus der Auflésung von Rickstellungen.

Zu Anlage 3 Finanzplan Investitionstatigkeit
In der Anlage 3 sind die Erm&chtigungsubertragungen fur investive Auszahlungen enthalten.

Zu Anlage 4 Finanzierungstatigkeit

Anlage 4 beinhaltet u. a. die Ermachtigungstibertragung der Krediterméchtigung aus dem Haushaltsjahr 2014,
die im abgelaufenen Haushaltsjahr nicht in Anspruch genommen worden ist, aber die im neuen Haushaltsjahr
bendtigt wird.

Finanzielle Auswirkungen:
Die von 2014 (ibertragenen Ermachtigungen erhéhen die Planungspositionen 2015 wie folgt:

Ergebnisplan:
Aufwendungen 1.516.170,00 €
Auswirkungen auf den Ergebnisplan 1.516.170,00 €

Finanzplan laufende Verwaltungstatigkeit:

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 7.550.670,00 €
Auswirkungen auf den Finanzplan aus Ifd. Verwaltungstétigkeit 7.550.670,00 €
Finanzplan aus Investitionstatigkeit:

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 5.767.200,00 €
Auswirkungen auf den Finanzplan aus Investitionstétigkeit 5.767.200,00 €
Finanzplan Finanzierungstétigkeit:

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 6.192.423,00 €

Auswirkungen auf den Finanzplan aus Finanzierungstétigkeit 6.192.423,00 €

Personelle Auswirkungen:
keine

Anlagen:
Liste Ermachtigungstbertragungen Ergebnisplan

Liste Erméchtigungstibertragungen Finanzierungstatigk.
Liste Ermachtigungsubertragungen Finanzpl. Invest.tatigk.
Liste Ermachtigungsubertragungen Finanzpl. Ifd. Verwaltungst.

Seite 3von 3



	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

